
Tersteegen, Gerhard: Dein Bächlein reiner Sucht laß nicht zerteilet werden (1733)

1 Dein Bächlein reiner Sucht laß nicht zerteilet werden,

2 Sonst hat's nicht Kraft zum Lauf, versiegt in Sand und Erden;

3 Für Gott sei alle dein Begier,

4 Dann gibt er herzlich gern sich dir!

(Textopus: Dein Bächlein reiner Sucht laß nicht zerteilet werden. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/58508)


